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KZ. PRÄPARAT HÜLLEN: ZAHL, HERKUNFT FÜLLUNG: HERKUNFT

GRUBE

ERTRAG
KG BEIM AUSGRABEN LAGERein am Nr. raus am

H26-1 Hornmist 500
40 Hörner, eigene

Kühe

Mist, eigene

Herde
29.09.26 Nord 12.04.27 9,4

krümelig, braun,

humos

Steinzeug,

Kokos

M E R K M A L E  E I N E R  G E L U N G E N E N  C H A R G E

Hornmist ist im Normalfall locker-krümelig. Er lässt

sich kneten und ballen, ist feucht, klebt aber nicht an

den Fingern. Er riecht nicht oder leicht nach Humus.

Die Farbe ist braun, nicht mehr grün.

Riecht er faul oder nach Ammoniak, stimmt die

Qualität nicht. Mögliche Ursachen: zu nasser oder

schlechter Mist, schlechtes Horn, undurchlässiger

Boden. Stappung Kap. 3.6

N A C H R E I F U N G  U N D  L A G E R

Bis aus den einzelnen Zapfen eine homogene

krümelige Masse geworden ist, können drei bis

sechs Monate vergehen. Ist es so weit, sinkt die

Masse etwas in sich zusammen. Stappung 13.2

Das Gefäß nicht fest verschließen, nur bedecken

— eine gewisse Atmung ist nötig. Pfeiffer 1955, zit. n.

Stappung 13.2

Als Hülle Kokosfaser: Sie bildet eine eng begrenzte

Hülle, das Präparat wirkt darin lebendiger. König, zit.

n. Stappung 13A6
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